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Kultur am Ort

Martinszell�Oberdorf/Durach Wie
man aus Bilderbüchern Bilder mit
Büchern machen kann, zeigt die
Grafikdesignerin und Künstlerin
Monica Ostermeier eindrucksvoll in

ihrer Ausstellung
„Natur Bilder
Bücher“ im
Bahnhof Ober-
dorf. Zunächst
wollte sie aus ei-
nem ausgemus-
terten, ziemlich
zerfetzten Foli-
anten für Buch-
haltung, den sie

auf einem Flohmarkt entdeckt hat-
te, ein Skizzenbuch machen. Dann
aber kam ihr die Idee, in das dicke
Buch ein Quadrat hineinzuschnei-
den. Sie fertigte eine Monotypie ei-
nes männlichen Gesichtes an. Dieser
einmalige Abzug von einer Glasplat-
te füllt nun den tief herausgeschnit-
tenen Teil, während der schwarze
Buchdeckel ihn wie ein Passepartout
umrahmt. Diese pfiffige Grundidee

regte die 60-jährige Künstlerin aus
Durach zu vielen Variationen an, die
noch bis 22. Mai im Bahnhof in
Oberdorf zu sehen sind. Dabei lässt
sie sich gern von den Buchtiteln zu

Motiven inspirieren: Es entstehen
Blumen, Insekten, Gesichter oder
Menschendarstellungen.

Monica Ostermeier, die auch Il-
lustrationen für biologisch ausge-

richtete Unternehmen anfertigt,
zeigt die ganze Bandbreite ihrer
Techniken und Motive. Auf größe-
ren Gemälden setzt sie Libellen,
Bienen und Vögel ins Bild. Mit sou-
veräner Meisterschaft aquarelliert
sie Landschaften, Gesichter, Pflan-
zen und Tiere.

Workshop für Kinder zum Finale
Ihre Bücherbilder passen ideal in das
gemütliche Kaffeehaus-Ambiente
des Oberdorfer Bahnhofs, in dem
auch regelmäßig Treffen eines Lite-
raturzirkels stattfinden. Am letzten
Tag der Ausstellung (22. Mai ab
13.30 Uhr) wird es dort den vom
Landesbund für Vogelschutz mit-
veranstalteten Workshop „Natür-
lich Kunst“ geben, in dem Kinder
die Natur beobachten und malen
lernen können. (haho)

O Öffnungszeiten Die Ausstellung läuft
bis 22. Mai; geöffnet Donnerstag von
15 bis 18 Uhr und Sonntag von 14.30 bis
17.30 Uhr.

Monica Ostermeier

Bücher dienen der Duracher Künstlerin Monica Ostermeier als Ausgangsmaterial für
ihre Bilder. Fotos: Harald Holstein

Kempten Antonin Dvořáks beliebte
Neunte Sinfonie ist seit über 20 Jah-
ren nicht mehr live in Kempten zu
hören gewesen, sagt Franz Tröger.
Der Gestalter der Meisterkonzerte
im Stadttheater sorgt nun für Abhil-
fe: Wenn am Montag, 28. März, die
Stuttgarter Philharmoniker unter
Leitung von Daniel Raiskin zu Gast
sind, erklingt das melodiös-melan-
cholische Orchesterwerk mit dem
Beinamen „Aus der Neuen Welt“.
Zudem steht Johannes Brahms’ Kla-
vierkonzert Nr. 1 in d-Moll mit So-
list Alexei Volodin auf dem Pro-
gramm. Das Konzert beginnt um 20
Uhr (Einführung um 19.15 Uhr).

Raiskin, seit 20 Jahren ein gern ge-
sehener musikalischer Gast in Kemp-
ten, wollte ursprünglich mit der Slo-
wakischen Philharmonie Bratislava,
deren Chefdirigent er ist, anreisen.
Das sei aufgrund der Pandemie nicht
möglich, sagt Tröger. Wie berichtet,
haben Raiskin und Volodin, die bei-
de in St. Petersburg geboren wurden,
den Angriffskrieg der russischen Re-
gierung gegen die Ukraine verurteilt.
Raiskin könne zudem nicht nachvoll-
ziehen, wenn Musikerkolleginnen
und -kollegen zu Unterdrückung,
Krieg und Tod schwiegen, berichtete
Tröger von einem Telefonat, das er
mit dem Dirigenten geführt hatte.

Karten gibt es in der Berchtold
Reiselounge in Kempten, unter Te-
lefon 0831/870 23 23 sowie online:
www.theaterinkempten.de (kpm)

Philharmoniker
im Stadttheater
Dvořáks Neunte steht

auf dem Programm
VON MICHAEL DUMLER

Zum Schreien komisch
Theater Die Schweizer Clownin Gardi Hutter schafft fast Unmögliches: Sie lässt mit ihrer wilden,
intelligenten und anrührenden Slapstick-Show den bedrückenden Alltag für kurze Zeit vergessen.

Ach, bei so viel schmutziger Wäsche träumt man sich gerne fort: Gardi Hutter als „Tapfere Hanna“. Foto: Ralf Lienert

pro Verein gewertet werden. 500
Werke von 85 Autorinnen und Au-
toren aus neun Vereinen waren ein-
gereicht worden; 167 Werke erziel-
ten eine Annahme. (mdu)

O Ausstellung Die Bezirksfotoschau
2022 ist vom 26. März bis 10. April in
Schloss Rain zu sehen: Dienstag, Mitt�
woch, Donnerstag 15 bis 18.30 Uhr,
Freitag 15 bis 20 Uhr, Samstag 14 bis 20
Uhr, Sonntag 11 bis 18 Uhr.

punktgleichen Kemptenerin Alek-
sandra Böck von den Fotofreunden.
Auf den Folgeplätzen vier, fünf und
sechs landeten ausnahmslos Mitglie-
der der Wiggensbacher Fotofreun-
de: Martin Gabler (München), Sieg-
fried Hilbrich (Memmingen) sowie
Armin Greither (Kempten).

Damit trugen die Vier gleichzei-
tig zum Gewinn der Clubmeister-
schaft bei, da für diese Wertung die
jeweils vier erfolgreichsten Autoren

Wiggensbach Die Fotofreunde Wig-
gensbach wurden auch dieses Jahr
wieder Schwäbischer Fotoclubmeis-
ter bei der Bezirksfotomeisterschaft
des Deutscher Verbands für Foto-
grafie, die in Rain am Lech statt-
fand. Den zweiten Platz belegte der
AKF Kaufbeuren, den dritten der
Fotoclub Mindelheim. Schwäbi-
scher Fotomeister wurde Peter
Ernszt gefolgt von Susanne Seiffert
(beide AKF Kaufbeuren) und der

Fotofreunde Wiggensbach sind schwäbischer Meister
Erfolg Kemptenerin Aleksandra Böck teilt sich in der Einzelwertung Platz zwei mit Kaufbeurerin.

Prämierte Fotografie: „Wild“ von Alek�
sandra Böck.

Kempten Zwei Inszenierungen des
Kemptener Theaters werden in
Augsburg und auf der Insel Tenerif-
fa gezeigt. Diese guten Nachrichten
teilte Theaterchefin Silvia Armbrus-
ter im Kulturausschuss des Stadtra-
tes mit. Zudem erhält ihr Haus über
100.000 Euro an Fördergeld.

„Der Sturm“
auf Teneriffa

Theater zeigt dort das
Stück im Januar 2023
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